Klausur Mathematik (SS 97)





1.)	Textgleichungen und Gleichungssysteme:


	a)	Ein Kaufmann in Hongkong verkaufte eine beliebte Mischung Tee. 


		Die eine Sorte kostete ihn 5 HK$ pro kg und die andere 3 HK$ pro kg. 


		Er mischte insgesamt 40 kg, verkaufte die Mischung zu 6 HK$ pro kg und erzielte einen 


		Gewinn von 33 1/3 %.


		(i)	Wie hoch war der Gewinn in HK$?


		(ii)	Wie lautet das Mischungsverhältnis?


		(iii)	Wieviel kg von dem Tee zu 5 HK$ hat er zur Herstellung verwendet?





	b)	Die Preise für einen Büffel, einen Hammel und ein Schwein sollen aus folgenden 


		Bedingungen ermittelt werden:


		(	Beim Verkauf von 2 Büffeln, fünf Hammeln und dem Kauf von 13 Schweinen 


			verbleiben 1.000 DM.


		(	Beim Verkauf von 3 Büffeln und 3 Schweinen könnte man genau 9 Hammel 


			kaufen.


		(	Beim Verkauf von 6 Hammeln und 8 Schweinen kauft man 5 Büffel, wobei 


			600 DM fehlen.





	c)	Es gibt 100 Büffel, die zusammen insgesamt 100 Bündel Heu verzehren. 


		Jeder stehende Büffel frißt 5 Bündel, jeder liegende Büffel frißt 3 Bündel. Je drei alte 


		Büffel fressen gemeinsam ein Bündel.


		Wieviel stehende, liegende und alte Büffel sind es, wenn man annimmt, daß die alten 


		Büffel nicht zu den anderen Kategorien gehören und es mehr stehende als liegende Büffel 


		gibt?








	d)	Der Wiederverkaufswert W (in DM) eines PKW sein in Abhängigkeit vom Alter (in Jah-


		ren) des PKW durch folgende Funktion W(t) gegeben:


				� EINBETTEN Equation.2  ���


		(i)	Nach wieviel Jahren ist der Wiederverkaufswert auf Null abgesunken?


		(ii)	In welchem Zeitpunkt beträgt der gesamte Wertverlust 60 % des Neu-


			wagenwertes?





	e)	Das Unternehmen B. Trug produziert seinen Output zu folgenden Gesamtkosten K:


					K(x)    =    200 *  e0,01x   +   400


		(i)	Man ermittle die Höhe der Fixkosten.


		(ii)	Wie hoch sind die variablen Kosten 


			und die durchschnittlichen variablen Kosten für einen Output von x = 100? 


			Anmerkung: Rechnen Sie mit e = 2,7


		(iii)	Wie hoch sind die stückfixen Kosten (= Fixkosten pro Stück) für x = 100?








2.)	Kurvendiskussion:  Gegeben sei die Funktion


					� EINBETTEN Equation.2  ���


	a)	Untersuchen Sie obige Funktion fa(x) auf seine Symmetrieeigenschaften.


	b)	Ermitteln Sie die Funktionsvorschrift, wenn die Nullstellen von fa(x) bei |x| = 3 liegen.


	c)	Führen Sie eine Kurvendiskussion für


					� EINBETTEN Equation.2  ���


		durch:


		(i)  	Definitionsbereich				(ii) 	Achsenschnittpunkte				(iii) 	Extrema					(iv) 	Wendepunkte					(v) 	Verhalten für  x ( ( (			(vi)  	Skizze der Funktion





	d)	Stellen Sie für f (x) die Gleichungen der Wendetangenten auf und bestimmen Sie den 


		Schnittpunkt der Wendetangenten.


	e)	Ermitteln Sie die Fläche zwischen den Wendetangenten und der Funktion f (x).








3.)	Kurvendiskussion:  Gegeben sei die Funktion


					� EINBETTEN Equation.2  ���


		Führen Sie eine Kurvendiskussion durch:


	a)  	Definitionsbereich					b) 	Symmetrieverhalten			c) 	Achsenschnittpunkte					d) 	Extrema				e) 	Wendepunkte						f)  	Asymptote


	g)   	Verhalten für  x ( ( (				h)  	Wertebereich


	i)	Unstetigkeitsstellen (Wo? Welches Verhalten?)	j)	Skizze der Funktion








4.)	Newton - Iteration:





	Ermitteln Sie den Wert für � EINBETTEN Equation.2  ��� mit einer Abweichung von maximal  9 * 10-3.


	(Wert für � EINBETTEN Equation.2  ���  =  2,23607 lt. TR)








5.)	Newton - Iteration:





	Ermitteln Sie den Wert für � EINBETTEN Equation.2  ��� mit einer Abweichung von maximal  9 * 10-3.


	(Wert für � EINBETTEN Equation.2  ���  =  1,73205 lt. TR)








6.)	Newton - Iteration:





	Ermitteln Sie den Wert für � EINBETTEN Equation.2  ��� mit einer Abweichung von maximal  9 * 10-3.


	(Wert für � EINBETTEN Equation.2  ���  =  1,41421 lt. TR)


7.)	Monopolunternehmen


	Das Unternehmen Kronenberger & Co verkauft zur Zeit 5.000 Produkte zum Stückpreis von 


	25 DM. 


	Die Abteilung Marktfoschung S 271 hat durch ein Umfrage ermittelt, daß bei einer Stückpreis-


	senkung von je 2 DM jeweils 500 Produkte mehr verkauft werden könnten.


	a)	Ermitteln Sie den Umsatz bei der gegebenen Ausgangssituation.


	b)	Ermitteln Sie die Preis-Absatz-Funktion aufgrund der Daten der Marktforschung.


	c)	Wie groß ist das Umsatzmaximum, wenn Sie von folgender PAF ausgehen:


					� EINBETTEN Equation.2  ���


	d)	Wie hoch ist der Stückpreis im Umsatzmaximum?


	e)	Wie hoch ist das Gewinnmaximum, wenn von einer linearen Kostenfunktion ausgegangen 


		werden darf und folgende Kostenwerte vorliegen?


�
�
Stück�
100�
200�
�
�
�
�
�
Kosten�
50.500�
51.000�
�
�
�
	


	f)	Ermitteln Sie für diese Situation den Cournot-Punkt.




















9.)	Ein Handelsunternehmen kann ein bestimmtes Produkt zu einem Stückpreis von 140 DM 


	absetzen, pro Monat werden dann 600 Stück nachgefragt. 


	Bei einer Preiserhöhung auf 170 DM reagieren die Kunden mit einem Nachfragerückgang 


	auf 500 Stück.


	Die Nachfragefunktion x(p) ist vom Typ


				� EINBETTEN Equation.2  ���		mit    a, b  ( � EINBETTEN Equation.2  ���(


	Die Kostenfunktion K(x) lautet:


				K(x)    =    2x  +  1.000





	a)	Wie müssen die Konstanten a und b gewählt werden, damit die o.a. empirischen Preis- 


		bzw. Mengenkombinationen durch die Nachfragefunktion beschrieben werden? 


	b)	Wie lautet die Preis-Absatz-Funktion des Monopolisten?


	c)	Wie groß ist das Umsatzmaximum U(x)max., wenn Sie von folgender PAF ausgehen:


				� EINBETTEN Equation.2  ���


	d)	Wie hoch ist der Stückpreis im Umsatzmaximum?


	e)	Man ermittle das Mengenintervall, innerhalb dessen die Unternehmung mit positivem 


		Gewinn produziert (Gewinnschwelle und Gewinngrenze)


	f)	Wie hoch ist das Gewinnmaximum?


	g)	Ermitteln Sie für diese Situation den Cournot-Punkt.





















































10.)	Funktionen in mehreren Veränderlichen


	Ein Unternehmen besitzt die Produktionsfunktion q (A,K)


				q (A,K)    =    2 A K.


	Die Kosten für den Produktionsfaktor Arbeit A sind 12 GE, für den Faktor Kapital K sind 6 GE 


	aufzuwenden. Die Fixkosten belaufen sich auf 10 GE.


	a)	Bestimmen Sie analytisch die minimalen Kosten bei einem angestrebten Output von 


		q = 400 Mengeneinheiten.


	b)	Veranschaulichen Sie Ihr Ergebnis aus a) jetzt graphisch.


	c)	Es liegt die Situation q (10/20) vor. 


		Wieviel Kapital muß bei einer Reduzierung von 5 Einheiten Arbeit hinzugefügt werden, 


		damit das Produktionsniveau gehalten werden kann?


	d)	Wie hoch ist der maximale Output, wenn die Kosten 490 GE nicht überschreiten dürfen?


		Hier genügt die analytische Lösung.


	


11.)	Funktionen in mehreren Veränderlichen


	Eine Ackerfläche wird, bevor man sie mit Weizen bestellt, mit x Mengeneinheiten des Natur-


	düngers Natriflor behandelt, und zwei Monate später werden y Mengeneinheiten des Kunst-


	düngers Kalibest ausgestreut. 


	Aus langjähriger Erfahrung und aufgrund einiger mathematischer Kenntnisse kennt der Landwirt 


	den Zusammenhang zwischen Weizenertrag z und Düngung unter normalen Wetterbedingungen:


			z    =    f (x,y)    =    840  +  4x  -  x2  +  10y  -  3y2  +  3xy


	a)	Bei welcher Düngermenge erzielt dieser Landwirt einen maximalen Weizenertrag.


		Weisen Sie dabei auch nach, daß Ihre Lösung ein Maximum darstellt!


	b)	Wie ändert sich das Produktionsergebnis, wenn der Düngereinsatz vom Niveau 


		(x,y)  =  (10 / 20) aus so geändert wird, daß 20 % mehr Naturdünger, aber 5 % 


		weniger Kunstdünger ausgestreut werden. 


		Geben Sie eine Näherungslösung nach dem in der Vorlesung behandelten Verfahren an.


	c)	Geben Sie eine exakte Lösung für die Produktionsänderung in b) an.


	d)	Wie groß ist der maximale Weizenertrag, wenn der Naturdünger 2 GE/kg und der 


		Kunstdünger 5 GE/kg kosten und die Gesamtkosten in Höhe von 200 GE nicht 


		überschritten werden dürfen?




















12.)	











13.)	Rechnen mit Matrizen und Determinanten


				A  	=	 � EINBETTEN Equation.2  ���	 





	a)	Für welchen ganzzahligen Wert von a ist A singulär?


	b)	Für welchen Wert von a ist Det (A)   =   - 20 ?


	c)	Ermitteln Sie Det (B):


				B	=	� EINBETTEN Equation.2  ���





					


15.)	Rechnen mit Matrizen und Determinanten


	Als n-te Potenz einer quadratischen Matrix A bezeichnet man das n-fache Produkt 


	der Matrix A mit sich selbst:


An    =    A * A * ... * A


	a)	Ermitteln Sie aus 	A    =    � EINBETTEN Equation.2  ���	den Wert für A2.


	b)	Beweisen Sie durch Nachrechnen:	A3    =    A2  *  A    =    � EINBETTEN Equation.2  ���


	c)	Ermitteln Sie eine allgemeingültige Darstellung für An, wenn bekannt ist, daß für 


					An - 1    =    � EINBETTEN Equation.2  ���   gilt.


	d)	Berechnen Sie den Wert für A5 mit Hilfe von c).



































